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So lange. M?j or B a k k e für kurze Zeit 'auf· Dienstreise :-~;!'~~ I 
beorder ist, wird während seiner Abwesendheit der Chef des·~.: 
Stabes ,Ec:_pte~_~ __ ~.~ zum fungierenden Bataillons-Chef' .. ·.: 
be 0 rd e rt .-- --- ---------.. --~- '-~'-'---~-~-:. '.'.(' .______ r 

Der lJec;ionär ?019, Oscar Ban r:, wird hiermit,. zum Zug­
~ühr~f' der rropöKc:t!l.9,aaoJ.;e"Uupg-des Bataillons ernannt-;-­
Bis vieJ:17ei:eswlrd ihm der Gra.d als Feldwebel verlieheno 

Im .E:inversLündnis mit dem Chef' des stabes soll der PoKo 
t:uc;führer snellstens den P. Ko-Kraftfahrern und 5 P.Ko -
1)0richter in eine Kraftfahrschule schickerio 

4. ·;:c'msto..:.:;s- U 0 Sonnto..gurlaube 0 

-.'cr solchen Urlaub ersucht, muß nebst dem gewöhnlichen, 
v:illi,:~ alJsc~flülten Urlaubsschein, daneben als Anlage ei-
110 ~:;cllr:Lrtliche Erklärung des Grundes, mit Angebung der 
\'1I'es::::;e einreichen. ' 

21:. Di8 LJr12ubsbeantragungen sollen von den Kompanien jeden 
Dormers L;ag, gesammelt (proKompo) um 1800 Uhr im Büro des 
B~--..taillonsadjutanten eingereicht werden. 
;;;rsuchv,nr.:;en die unvollständigem Form eingereicht werden 
lUld nLcht zu der richtigen Zeit erschienen werden nicht 
:~8nehI!ligt • 

Di:: 1.1:r.'laube dürfen in Dienstzeit nicht eingreifen, es sei 
m~snalun.s;·ieise unter ganz besoderen Gründen. 

5. rü~ D::J.chst.ehenden für P.R. überflüssig gewordene Mannschaf­
ten \,;. r(len zu dem Bataillonsstabe versetzt: 

6. 
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L€ßionär lir. 3260. Johnsen, 
" "7367 , ~J).ke , 
" "3032; Torstensen, 
If "7211, Rude und 
11 "'1365,' A.-Olsen. 

D2r ..... ~>t!;ionär l'!r. '1369, Wold, ist zum Dienst beim Kaptein 
G c e 1 m u y den beordert. 

Die .LeGionäre NI'. 7397, L0.r.(3 Ivorscn von der 14. Komp. und 
" ('153, Olo.v Kaasa " " 4. " 

sind hiermit zum Dienst bei der P.K. versetzn o 

DieSchlösf3er 8.11 der Tur des Kohlcnkellers von ein Paar 
der Baracken sind zerbrochen worden 1llld I\ohlen sind unerlaubl 
herausc;eholt v/orden. Das Bataillon macht aufmerksam darauf, 
·1: J. diese stl'afböre Handlunc; kLinft;ig die aller strengsten 
'Jnll";·.:n h[lben "'lilI. 

3ou.:ohl im l,al;:er als außcrlwlb deD LaLers müßen die Lee;ionäre 
e';'en elen U1'l'izi8ren und Unteroffizieren die aller Größte 

;;.:.flicll.keit f?J:'\!i0sen. Ihrol' /\.nzuCj muß zu jeder :~e.it vor­
::(~~ü'ifti~:cmö.13 und tadellos sein. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie 
 




